
 

Tiere 

Wahl einer zweckmässigen Rasse 

Für eine erfolgreiche Natura-Veal-Produktion ist eine zweckmässige Genetik zu wählen. 
Hierzu sind folgende Kriterien zu berücksichtigen bei der Mutter: 
 

o milchbetonte Fleischrasse 

o Zweinutzungsrasse 

o Kreuzung mit einer Milchrasse 

 

Bei der Wahl eines Stiers für die Natura-Veal Produktion gibt es einige Punkte, die beachtet 
werden müssen (sowohl für den Natursprung als auch für die KB). Die Stiere müssen über 
folgende Eigenschaften verfügen: 

o Reife: früh- bis eher frühreifer Stier 

o Format: kein zu langer oder zu grosser Stier, klein- bis mittelrahmig (max. 

Mittelwert = 5 in der LB für die Widerristhöhe und Länge) 

o Zuchtwerte: Berücksichtigung der Zuchtwerte Kälber (SGKV, FKV, FETKV) 

→ Zuchtwert ≥ 100 für die Fettabdeckung (Abkürzung «FETKV») 

Wie in der folgenden Tabelle ersichtlich ist, haben die meisten Natura-Veal einen Limousin- 

oder Angus-Vater: 

Vaterrasse der Natura-Veal Eigene Kälber Zusatzkälber Total Natura-Veal 

Limousin 3820 1016 67% 

Angus 821 101 13% 

Fiktiver Stier (Fleischrasse) 
oder Silian 

270 225 7% 

Simmental 206 62 4% 

Grauvieh 222 2 3% 

Aubrac 140 12 2% 

Braunvieh 62 16 1% 

Verschiedene andere 
Fleischrassen 

56 216 0.03% 

 

BeefNet und Leistungsblatt 

Verschiedene Dokumente informieren über die Zuchtwerte oder das Exterieur der Stiere. 

Zunächst finden sich viele Informationen auf dem Leistungsblatt der Stiere im BeefNet. Für die 

Fettabdeckung der Kälber ist ein guter Zuchtwert wichtig. Dieser Wert findet sich im 

Balkendiagramm unten rechts auf dem Leistungsblatt. Er wird mit FETKV abgekürzt. Die Zahl 

in Klammern gibt die Sicherheit des Zuchtwerts an. Je grösser diese Zahl, umso «sicherer» ist 

der Zuchtwert. 

Die Milchproduktion der Mutter ist 

sehr wichtig für die Natura-Veal-

Produktion. 



 

 

Das Leistungsblatt enthält zudem weitere Informationen: Es gibt an, ob der Stier für die 

Produktion bei Mutterkuh Schweiz zugelassen ist (FLHB-Status = aufgenommen). 

Die lineare Beschreibung des Stiers informiert über seine Widerristhöhe und seine Länge. Die 

Nachkommen eines Stiers, dessen Länge und Höhe die Note 5 übersteigt, sind tendenziell 

schwerer abzudecken als die eines kürzeren Stiers. Fünf ist der Mittelwert. 

www.beefnet.ch 

Die Leistungsblätter aller 

Tiere sind verfügbar. Geben 

Sie die vollständige 

Tiernummer ein, die mit den 

Buchstaben des Landes 

beginnt. 

Bsp.: CH 120.1083.2706.8 

http://www.beefnet.ch/


 

Katalog TORO Beef 

Für die künstliche Besamung kann auch der Katalog «TORO Beef», in dem alle von Mutterkuh 

Schweiz anerkannten KB-Stiere von Swissgenetics aufgeführt sind, als 

Entscheidungsgrundlage dienen. Wenn die Zuchtwerte in Bezug auf die Kälber nicht 

aufgelistet sind, finden Sie sie auf dem Leistungsblatt im BeefNet. 

Stier Electro verfügt über einen sehr guten Zuchtwert «Fettabdeckung Kälber» mit einer Note 
von 120. Darüber hinaus verfügt er über nachzuchtgeprüfte Fleischrassengenetik (gelbes 
Logo neben dem Mutterkuh-Schweiz-Logo). Auf seinem BeefNet-Leistungsblatt (voran-
gehende Seite) ist ersichtlich, dass die Zuchtwerte von Electro über eine hohe Sicherheit 
verfügen. Es steht, dass sie mit über 30 000 Nachkommen getestet wurden. Es kann folglich 
darauf geschlossen werden, dass dieser Stier seinen Nachkommen mit Bestimmtheit eine gute 
Fleischigkeit (FKV), ein hohes Schlachtgewicht (SGKV) und eine gute Fettabdeckung (FETKV) 
vererbt. 
  



 

Internetseite Mutterkuh Schweiz 

Schliesslich findet man unter der Rubrik FLHB / HBBV auf der Internetseite von Mutterkuh 

Schweiz Excel-Listen mit allen Zuchtwerten der Rassen Angus, Aubrac, Braunvieh, Charolais, 

Limousin und Simmental. Dies kann bei der Suche nach einem interessanten Stier für eine 

gute Fettabdeckung für die Natura-Veal-Produktion helfen. 

 

 

  



 

Kastration der Stierkälber 

Die Tiere mit einem SG über 140 kg oder mit ungenügender Fettabdeckung sind hauptsächlich 

Stierkälber. Wie den obenstehenden Lieferbedingungen entnommen werden kann, stellen die 

Abzüge für zu schwere Tiere eine bedeutende wirtschaftliche Einbusse dar. 

Abkalben von September bis November vermeiden 

In den Monaten März bis Mai sind die vermarktbaren Mengen bereits fast erreicht. Deshalb ist 

es sinnvoller, für die Lieferung von Natura-Veal Monate zu wählen, in denen die Nachfrage 

noch bedeutend höher als das Angebot ist, das heisst Januar bis März und Juni bis Dezember, 

und die Belegung oder Besamung der Kühe entsprechend zu planen. 

 

Keine Lieferung von ungedeckten oder zu schweren Tieren 

Die Preisabzüge können gross sein (siehe Preis- und Lieferbestimmungen). Wenn ein Natura-

Veal ungedeckt oder zu schwer ist, ist es besser, es zu behalten und es als (konventionellen) 

Mastremonten zu verkaufen, um Preisabzüge zu vermeiden. 

Produktion mit Zusatzkälbern 

• wenn möglich Kuhkälber wählen: die Fettabdeckung ist besser; 

• Stierkälber kastrieren (wenn noch möglich); 

• nur gesunde Tiere in die Herde aufnehmen. 

  

 Lieferungen Natura-Veal 
2019 

Gewünschte Menge Coop 
2020 

Gewünschte Menge Coop 
2021 

Januar 854 1029 1200 

Februar 820 1114 1300 

März 1006 1200 1400 

April 1027 986 1150 

Mai 817 814 950 

Juni 549 729 850 

Juli 484 771 900 

August 494 771 900 

September 566 1029 1200 

Oktober 672 1114 1300 

November 689 1286 1500 

Dezember 877 1157 1350 

Total 8855 12000 14000 

https://www.mutterkuh.ch/content/1/Downloads/Markenprogramme/DE/Preis-%20Lieferbestimmungen%20Markenprogramme%20d%202020_02.pdf

